
Oft befürchten Unternehmen beim 
Einsatz von generativer KI einen 
großen Gesamtaufwand oder 

haben grundsätzliche Vorbehalte hin-
sichtlich Datensicherheit und möglichen 
Falschinformationen. Gemeinsam mit 
dem Datenspezialisten Pmone gelang es 
dem Sportartikelhersteller O’Neal diese 
Herausforderungen zu meistern – und 
das in nur zehn Projekt-Tagen. 

Großes Sortiment 

Dabei war die Ausgangslage nicht einfach: 
O’Neal produziert und vertreibt Sportarti-

kel von Motocross über Downhill bis hin 
zu Mountainbike und BMX. Hierzu gehö-
ren neben Kleidung beispielsweise Helme, 
Schutzbrillen, Stiefel, Protektoren, Hand-
schuhe, aber auch Ersatzteile wie Pedale, 
Griffe oder Lenker. Jede neue Kollektion 
erfordert Produktbeschreibungen – ange-
sichts der unterschiedlichen Einsatzberei-
che eine Aufgabe, die den produktverant-
wortlichen Redakteuren einiges an Wis-
sen, Sorgfalt, aber auch Kreativität abver-
langt. Denn sie sollen die Artikel zugleich 
ansprechend, zielgruppengerecht und äu-
ßerst präzise beschreiben. Hier kommt die 
generative KI von OpenAI ins Spiel. 

Direkter Zugang  
zum Sprachmodell 

Der Cloudservice Azure OpenAI stellt 
große Sprachmodelle und generative KI 
für eine Vielzahl von Anwendungsfällen 
bereit, indem er Rest-API-Zugriff auf die 
Sprachmodelle von OpenAI ermöglicht. 
Der Service läuft auf der globalen Azure-
Infrastruktur, um Unternehmenssicher-
heit und Compliance zu gewährleisten.  
Für die konkrete Aufgabe bei O’Neal galt 
es zunächst, einen Workflow sowie ge-
naue Rahmenbedingungen für die erfor-
derlichen Eingabe-Prompts zu definieren. 

Hand in Hand mit der KI 

Mit der Einführung der generativen KI 
wurde der Arbeitsablauf rund um neue 
Produkttexte grob wie folgt festgelegt: Die 
Verantwortlichen im Produktmanagement 
fassen zunächst die Produkteigenschaf-
ten und -Designs in einem klaren und 
strukturierten Prompt – also einer Einga-
beaufforderung – zusammen. Der 
Prompt wird ergänzt durch Parameter, die 
an Azure OpenAI übergeben werden. 
Hierzu gehören etwa die gewünschte 
Textlänge, der Sprachstil sowie SEO-rele-
vante Keywords. Azure OpenAI nutzt 
diese Eingabedaten, um Produktbeschrei-
bungen in insgesamt sechs verschiede-
nen Sprachen zu generieren. Die Beschrei-
bungen werden dann zunächst in einem 
Cloud Storage abgelegt, um sie anschlie-
ßend vom Produktmanagement und dem 
Marketingteam validieren zu lassen. Die-
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Generative KI bietet sich für das Marketing und Pro-
duktmanagement in der Konsumgüterindustrie an, denn 
oft sind große Sortimente in vielen Sprachen zu be-
schreiben. Am Beispiel des Sportartikelherstellers 
O’Neal und seines IT-Partners wird deutlich, dass 
menschliche Kontrolle weiter unerlässlich bleibt.

KONSUMGÜTERINDUSTRIE  | GENERATIVE KI

Auszug aus IT&Production, Fachzeitschrift für erfolgreiche Produktion, Ausgabe 10/2023.   
Digitales Belegexemplar mit freundlicher Genehmigung des Fachmagazins IT&Production. Dieses Dokument ist ausschließlich zur elektronischen  
Speicherung durch den Autor sowie zur Weitergabe per E-Mail bestimmt. Abweichende Verwendung nur mit Zustimmung des Verlages.



|  KONSUMGÜTERINDUSTRIEGENERATIVE KI

ser manuelle Schritt ist aus zwei Gründen 
erforderlich: Erstens ist damit sicherge-
stellt, dass die Texte tatsächlich den Kun-
denansprüchen entsprechen und zwei-
tens sind KI-Ergebnisse – selbst von so 
hoch entwickelten Sprachmodellen wie 
der aktuellen GPT-Version – grundsätzlich 
einer Plausibilitätsprüfung zu unterziehen. 

App zwischengeschaltet 

Damit dieser Vorgang nicht zur ‘Prozess-
Bremse’ wird, hat Pmone eine App imple-
mentiert, mit der sich die Validierung 
gleichermaßen effizient durchführen 
lässt. Die App ermöglicht den Nutzern, 
die vorgeschlagenen Produktbeschrei-
bungen zu überprüfen, anzupassen oder 
abzulehnen, so dass sie den gewünsch-
ten Standards entsprechen und Kundin-
nen und Kunden die bestmögliche redak-
tionelle Qualität bieten, das heißt: wert-
volle Informationen, die den Verkaufspro-
zess effektiv unterstützen. Sobald die 
Produktbeschreibungen validiert und frei-
gegeben sind, lassen sie sich automati-
siert im Webshop und anderen Verkaufs-
kanälen verwenden. Damit ließ sich der 
Gesamtprozess für die Redaktion auf die 
beiden Schritte ‘Prompt-Eingabe’ und ‘Va-
lidierung’ reduzieren. Die Einzeltext-Er-
stellung durch Copywriter entfällt, wobei 
deren Expertise weiterhin für die Ein-
gabe- und Prüfprozesse gefragt ist. 

Der optimale Prompt 

Damit die automatisch generierten Pro-
duktbeschreibungen die Anforderungen  
bestmöglich erfüllen, galt es, einige zen-
trale Aspekte sicherzustellen. So müssen 
vor allem die Input-Parameter rund um 
die Produkteigenschäften äußerst präzise 
sein, etwa was eingesetzte Materialien, 
die Passform, Funktionen und andere De-
tails angeht. So kann Azure OpenAI die 
spezifischen technischen Informationen 
zu den Produkten korrekt verarbeiten. 
Gleichermaßen wichtig ist der Stil der Pro-
duktbeschreibungen, der die Marken-
stimme wiedergeben soll. Ein besonderes 
Augenmerk liegt also darauf, dass der 
‘richtige Ton’ die Markenidentität jederzeit 
beibehalten wird und keine klischeehaften 
Phrasen entstehen. Das gewährleistet 
zudem die Anreicherung des Modells mit 
eigenen Daten und Beispielen. 

Konsistente 
 Beschreibungen 

Auch die übergrei-
fende Konsistenz der 
generierten Beschrei-
bungen spielt eine 
zentrale Rolle – das 
gilt vor allem bei um-
fangreichen Produkt-
sortimenten, in denen 
die Produktbeschrei-
bungen aufeinander 
abgestimmt sein 
müssen. Entspre-
chend hoch ist die 
Priorität, Formatie-
rung, Terminologie und Stil einheitlich 
über alle Produkte hinweg anzuwenden. 
An der Vielzahl dieser Parameter ist be-
reits abzulesen, warum der manuelle Auf-
wand für die Texterstellung in der Vergan-
genheit äußerst hoch war. Der neue Pro-
zess hingegen ist beliebig skalierbar, da 
sich nach entsprechenden Vorgaben in 
nur einem Schritt Beschreibungen für eine 
Vielzahl von Produkten generieren lassen. 

Die KI-Potenziale nutzen 

Die Integration von Azure OpenAI in den 
redaktionellen Kreativprozess bei O’Neal 
zeigt, welche Optimierungs- und Einspar-
Potenziale künstliche Intelligenz auch für 
diesen Bereich bietet. Die effiziente Er-
stellung von Produktbeschreibungen in 
sechs Sprachen, die Anpassung an ver-

schiedene Stile und Anforderungen, die 
verbesserte Qualität und Konsistenz 
sowie die Möglichkeit, eine oprimierte 
Kundenansprache automatisiert und be-
liebig skalierbar in verschiedenen Ver-
kaufskanälen zu nutzen, sind nur einige 
der Effekte, die sich für das Unternehmen 
ergeben. Alles in allem sinkt der Aufwand 
für interne und externe Fachkräfte, wäh-
rend die Qualität – vor allem hinsichtlich 
Markenkonsistenz – stark ansteigt. Bei 
O’Neal gibt es nach der Bewährungs-
probe in der Praxis bereits weitere Ideen 
für den Einsatz der KI-Technologie.       ! 
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Die generierten Texte lassen sich per App freigeben.

Vielfalt für den Actionsport: Auszug aus dem O’Neal-Produktsortiment für Motocross.
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